
Bürgernahe Sprache in der Verwaltung

Herrmann: Kein Gendern in staatlichen Behörden

Angesichts der aktuellen Debatte um das ‚Gendern‘ in der deutschen Sprache hat Bayerns
Innenminister Joachim Herrmann bekräftigt: „Unsere staatlichen Behörden haben sich an die
amtlichen Rechtschreibregeln zu halten. Das gibt die von der Staatsregierung erlassene
‚Allgemeine Geschäftsordnung für die Behörden des Freistaates Bayern‘ verpflichtend vor.“ Laut
Herrmann sind beispielsweise Gendersternchen und die Nutzung des großen Binnen-I in der
Schriftsprache entsprechend den Empfehlungen des Rats für deutsche Rechtschreibung nicht zu
nutzen. „Wir legen großen Wert auf eine korrekte und verständliche Sprache“, betonte Herrmann.
Das ‚Gendern‘ verunstalte regelwidrig und völlig unnötig die deutsche Sprache. „Uns ist die
sprachliche Gleichberechtigung von Frauen und Männern in der Alltagssprache von Behörden
genauso wichtig wie in Rechts- und Verwaltungsvorschriften“, machte der Innenminister deutlich.
„Wer behauptet, dafür braucht es das ‚Gendern‘, beherrscht offenbar die deutsche Sprache nicht.“

 

Artikel vom 11.12.2023


